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Die ruſſiſche Offenſive in Oſtgalizien
Koeveß nimmt den Angriff gegen Montenegro wieder auf

Die Schlacht in Oſtgalizien
800 Kilometer Fronut

e B Kopenhagen 6 Jan Einem Pariſer Telegramm
zufolge nimmt die ruſſiſche Offenſive in BVeſſarabien und in
der Gegend des Dnjeſtr täglich an Kraft zu und hat offen
bar die Eroberung von Czernowitz zum Ziele Jm Gebiet
zwiſchen Dnjeſtr und Pruth werden bedeutende Maſſen von
Reſervetruppen zuſammengezogen auch weiter nördlich ent
falten die Ruſſen fieberhafte Tätigkeit Die neue Kampf
front hat im ganzen eine Ausdehnung von 8090 Kilometern
Es wird jedoch nicht überall gekämpft

T V Lugano 5 Januar Nach einer Meldung der
Tribuna iſt die Offenſive der Ruſſen in BVeſſarabien be

deutend größer angelegt als im Vorjahre Die ruſſiſche Re
gierung beabſichtigte mit dieſer großen militäriſchen Aktion
den Jntereſſen der Verbündeten auf dem Balkan behilflich
zu ſein Hierzu bemerkt die rumäniſche Zeitung Jnaninte
Da Rußland jede Teilnahme an der Balkanunternehmung
abgeſagt hat iſt es wohl oder übel gezwungen nur auf
ſeiner alten Front zu kämpfen

Die ruſſiſche Offenſive und Rumänien
T U Bukareſt 5 Januar Petersburger Nachrichtender Jndspendance Roumatne zufolge wird die ene

des ruſſiſchen Südflügels gegen Ungarn nicht eher ruhen
als bis ein Erfolg erzielt iſt

I U Bukareſt 5 Januar Der Univerſu meldet Die
Ruſſen griffen in der letzten Woche mit großen Truppen
maſſen Dobronouc Tobrouc und andere Orte an Sämmtliche
Angriffe wurden von den öſterreichiſchungariſchen Soldaten
zurückgeſchlagen obgleich die Ruſſen in 16 Gliedern tiefen
Kolonnen anſtürmten

e B Lugano 6 Jan Ein längeres Privattelegrammdes Corriere della Serg aus Petersburg umſchreibt bie zu

großer Deutlichkeit die Tatſache daß die neue ruſſiſche Offen
ſive nur dazu beſtimmt iſt Rumänien t ezutreiben f ien in den Krieg hinein

e B Zürich 6 Jan Der Tagesanzeiger meldet Anden ruſſiſchen Fronten beginnt die Kriegführung den Ereig

niſſen in den Karpathen zu ähneln Die ruſſiſchen Heeres
führer treiben ihre Maſſen zum verluſtreichen Sturm vorohne daß ſie irgendwelche Keultate bisher damit erreichten

Der Zweck der furchtbare eigene Opfer fordernden ruſſiſchen
Stürme iſt Rumänien zu beeinfluſſen

Von der Erkennung eines Zweckes bis zur Behauptundaß dieſer Zweck auch ſchon erreicht ſei iſt e in er nre 7

reſſe niemals weit und ſo meldet denn auch ſchon die Daily
Lews aus Rom von diplomatiſcher Seite verlaute daß die
Intervention Rumäniens zugunſten der Alliierten nunmehr
unvermeidlich ſei und in einem Augenblick ſtattfinden werde
wo man ſie am allerwenigſten vermute wahrſcheinlich jedoch
noch vor dem Frühling Wir warten das gelaſſen ab

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
VTB Petersburg 6 Jan Heeresbericht vom 5 JanWeſtfront Südlich des Pripet in der Se von Kuhoga

Wola 34 Kilometer nordöſtlich Rafalowka warfen wir die
Deutſchen zurück Jn der Gegend der mittleren Strypa be
eſtigten wir das gewonnene Gelände Der gegneriſche Ver
uch die verlorenen Befeſtigungen zurück uerobern wurden

mit großen Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen Nord
h von Czernowitz dauerte der erbitterte Kampf an
Inſere Abteilungen beſetzten von neuem einen Teil der

feindlichen Stellungen Einen Gegenangriff des Feindes
ten wir durch unſer Feuer zurück welches ihm große Ver
e zufügte In dieſer Gegend nahm eine unſerer Ab
lungen 18 Offiziere und 1043 Mann gefangen und er
eutete 4 Maſchinengewehre

Kaukaſus Armee Jn der Küſtengegend am Arhavafluß
igſtzeute unſer Feuer türkiſche Abteilungen Jn mehreren

ſchnitten zerſtörten wir befeſtigte Häuſer der Türken

Die ruſſiſch japaniſchen Beziehungen
r B Kopenhagen 6 Januar Wie der Rjetſch ausgolig meldet beſprechen die japaniſchen Blätter Milan

r Ankunft des Großfürſten Georg Michaelowitſch die
friſche japaniſchen Beziehungen Die Zeitung Kokomin
de rt aus der Frieden im fernen Oſten könne nur durch eine

rnünftige Verſtändigung zwiſchen Japan und Rußland im
orden zwiſchen Japan und England im Süden aufrecht

Rußland mache jetzt eine ſchwere Zeit
v ch glaube aber immer noch an einen zukünftigen Sieg
de Blatt ſpricht ſchließlich die Hoffnung auf eine Beſſerung
ge Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan aus daß die

Jenwärtige Verſtimmung der Japaner wegen dar Ein
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 6 Januar
6 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kampftätigkeit in Oſtgalizien und an der beſſ

arabiſchen Grenze hat geſtern weſentlich nachgelaſſen Der
Feind hielt unſere Stellungen zeitweiſe unter Geſchützfeuer
Seine Infanterie trat nirgends in Aktion Auch an allen
anderen Teilen der Nordoſtfront fielen keine Ereigniſſe von
beſonderer Bedeutung vor

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front nahm das feindliche Ge

ſchützfeuer ſtellenweiſe neuerdings zu Nördlich Dolje wieſen
unſere Truppen wieder mehrere Angriffe blutig ab und be
haupteten ſo die eroberten Stellungen Jm Tiroler Grenz
gebiet fanden in den Abſchnitten von Buchenſtein und Riva
lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Berane und weſtlich von Rozaj find die

Truppen der Armee des Generals v Koeveß in günſtig fort
ſchreitendem Angriff gegen die Montenegriner Jm Gebiet
der Vocche di Cattaro trat in den letzten Tagen zeitweiſe auf
beiden Seiten die Artillerie in Tätigkeit Sonſt blieb die
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

führung der neuen ruſſiſchen Einfuhrzölle auf gewiſſe bis
her einfuhrfreie japaniſche Waren bald einer Verſtändigung
Platz machen werde

c B Kopenhagen 6 Jan Das hieſige Extrabladet
ſchreibt Die Frage der Beteiligung Japans am Kriese in
Europa iſt bereits mehrmals erörtert worden Die Tokioer
Regierung wurde früher aufgefordert ein Heer nach
Rußland zu ſenden Die Volksſtimmung hat
dies jedoch nicht erlaubt Vielleicht iſt auch nicht aus
geſchloſſen daß England hinter den Kuliſſen dem Plane ent
gegengearbeitet hat Anſtatt ein Heer nach Europa zu
ſenden lieferten die Japaner Munition und Kriegsmaterial
an Rußland Wenn die neuen ruſſiſchen Heere jetzt
ſo gut ausgerüſtet ſeien ſo verdanken ſie das der japaniſchen
Arbeit Unter dem Feldrufe Für die Ziviliſation ar
heiten 100 000 Arbeiter in 1200 japaniſchen Staatsfabriken
Tag und Nacht an der Herſtellung der Munition für die
Ruſſen Daß jetzt ein japaniſches Heer nach Europa geſandt
werden ſollte ſei kaum glaubhaft

Amtlich wird verlautbart

t

Rußland in Nöten
Von unſerer Berliner Redaktion

Der hiſtoriſche Tag der ruſſiſchen Budgetkommiſſion
verdient ſeinen ſtolzen Namen er iſt in der Tat geeignet
geſchichtliche Erinnerungen zu wecken Noch faſt in jedem
ruſſiſchen Krieg iſt ein ſolcher Tag erſchtenen grau von
alter Schwüle mit zielloſen Reden voll Selbſtqual wie ſie
nur Rußland kennt

Man könnte an den Zuſtand der Hauptſtädte vor zehn
bis elf Jahren denken Auch damals neigte ſich ein unglück
licher Krieg ſeinem Ende der Parteienzorn tobte gegen die
Regierung die einen verzweifelten Kampf mehr wider den
Auſſtand im eigenen Land als wider den äußeren Gegner
kämpfte Sollte man Frieden ſchließen bevor die Gefahr im
Jnnern übermächtig wurde Den Krieg hinhalten damit
das mobile Heer zur Verfügung der Regierenden blieb
Freilich damals waren die Liberalen und Revolutionäre
aller Farben erbitterte Gegner des Krieges die Staats
gewalt konnte ſich auf die Konſervativen ſtützen Heute pre
digen die Fortſchrittler den Vernichtungskampf gegen die
preußiſche Regktion die Regierung die Guillotinenreden
hat anhören müſſen wie keine zuvor kann mit den Freiheits
männern nicht gehen die ſie verfluchen und nicht mit der
Rechten die dem Zweifrontenkampf des Zarismus ein Ende
zu machen rät

Verglichen mit der jetzigen Lage ſcheint das wilde End
ſpiel des Japankrieges Leinahe gefahrlos Der Feind war
fern und ermüdet es koſtete nur einen Entſchluß um einen
leidlichen Frieden zu ſchließen Diesmal geht es ans Leben
Hunderttauſende von Quadratkilometern ruſſiſchen Bodens
ſind vom Feinde beſetzt Millionen der beſten ruſſiſchen Sol
daten tot oder gefangen Die fünfmal aufgefüllten Armee
korps ſind vernichtet die neuen unausgebildet und ohne Of
fiziere Hunderte von Städten tauſende von dere
durch die zweckloſe Barbarei der Heeresleitung in utt
und Aſche gelegt Die Kriegsſchulden wuchſen auf die fünf
fache Höhe deſſen was in etwa gleicher Zeit der oſtaſiatiſche
Krieg gekoſtet hat Und ungehindert kann ein Volksvertreter
auſſtehen und zu den Regierenden ſprechen Wir ſtehen vor
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der allgemeinen Auflöſung und fragen wohin Die Be
völkerung iſt kriegsmüde und ſucht ſich in Vergnügungen zu
berauſchen Außer den Feinden ſind jedoch auch die rechts
ſtehenden Parteien von unſerem nationalen Unglück erfreut
weil ſie einen Separatfrieden wünſchen

Einen Sonderfrieden Jn der Tat iſt Rußland das
einzige unter den Feindesländern in dem dies Wort immer
wieder laut werden darf Die Regierung wie noch jetzt der
Miniſter Chwoſtow beteuert freilich von ſolchen Wünſchen
niemals etwas gehört zu haben Aber ſie hat auch anſchei
nend nicht viel dagegen daß ſie geäußert werden Man
darf in Rußland die Jtaliener verhöhnen und den Eng
ländern ſeine Meinung ſagen und der ſonſt ſo wachſame
Zenſor ſieht darüber hinweg Das macht die fanatiſchſten
Feinde Deutſchlands ſind auch die Feinde der Regierung
Mag die Revolution den Krieg bis aufs Meſſer verlangen
oder nach neuen Mißerfolgen zur Jnternationale zurück
kehren die Häupter der jetzt Regierenden wären ihr ver
fallen Noch iſt ein Friedensſchluß unter Opfern zwar aber
ohne Zuſammenbruch des ruſſiſchen Reiches möglich

Wir unterſchätzen den Druck nicht den die Verbündeten
zweifellos üben Dennoch dürfte der Gegendruck von inner
her ſtärker ſein Der Krieg hat die eingewachſenen ruſſiſchen
Schäden wohl nicht geſteigert eher vermindert aber er hat
als ungeheuerſte Feſtigkeitsprobe dieſe Schäden in niemals
gekanntem Umfang enthüllt Allen gärenden Unrat des
Rieſenreiches hat dies Erdbeben nach oben gefördert Auch
heute iſt Rußland lange bevor es erſchöpft iſt ermattet
mutlos und ungewidert von der erneuten Erkenntnis daß
es kein inneres Recht hat ſeine Staatsform der Prüfung
eines Krieges im Sein und Nichtſein zu unterwerfen Das
können nur Völker die fähig ſind jede Kraft wider den
äußeren Feind zuſammenzufaſſen Rußland aber iſt der
Staat der keinen ſeiner Kriege zu Ende führt Es hat einen
volkstümlichen Krieg und dennoch droht ihm die Revo
lution Es bringt auf endloſen Flächen alle notwendigen
Lebensmittel hervor und dennoch leidet ſein Volk unter der
Teuerung Seine Soldaten plündern ſeine flüchtigen Volks
angehörigen ſind ihm zur ſchauerlichen Geißel geworden
Der Gegner braucht ſich monatelang nicht zu rühren und
dennoch durchlebt das Land nach dem Bekenntnis eines ruſ
ſiſchen Blattes ſeine qualvolle Zeit

Wenn Rußland ſelbſt keine neuen Niederlagen mehr
erlitte am Krieg als ſolchem wenn es ihn hinzieht müßt
es zugrunde gehen

Weitere Vertagung der Duma
e B Genf 6 Jan Petersburger Telegramme melden

daß die Eröffnung der ruſſiſchen Reichsduma endgültig un
weitere zwei Monate verſchoben worden iſt

t

Die britiſchen Rüſtungen
e B Chriſtiania 6 Jan Aus London wird gemeldet

Der parlamentariſche Mitarbeiter des Daily Chronicle
ſchreibt daß die Verbündeten über die ſchwierige Frage be
raten in welchem Verhältnis England in bezug auf finan
zielle Beihilfe Geſchoßlieferung und Soldaten am Kriege
teilnehmen ſoll Daß hierüber in Erwägungen eingetreten
werde ſei leichtverſtändlich denn wenn Englands Zuſchuß
an Soldaten nicht begrenzt werde könne England im Jahre
1916 nicht damit fortfahren ſeinen Verbündeten Anleihen
in demſelben Umfange wie im Jahre 1915 z gewähren

e B Amſterdam 6 Januar Aus Meilbourne meldet
Reuter Der große Anſturm zu den auſtraliſchen Rekru
tierungsdepots dauert an und aus Toronto erfährt Reuter
daß der kanadiſche Milizminiſter die Bildung von 21 wei
teren Diviſionen im Einverſtändnis mit dem Angebot des
Miniſterpräſidenten an die Reichsregierung von einer halben
Million Mann in Vorſchlag gebracht habe Der Miniſter
drückte die Ueberzeugung aus daß noch vor dem Ende des
Sommers die Mannſchaften zuſammengebracht würden
Kanada habe bis jetzt über 200 000 Mann in Uniform außer
100 000 Munitionsarbeitern

c B Rotterdam 6 Jan Aus Toronto wird gemeldet
Der kanadtiſche Milizminiſter erklärte er wer dem
nächſt noch 212 Diviſionen aufzubringen da er England an
geboten habe eine halbe Million Männer zu liefern E
hoffe ſie noch vor dem Sommer zuſammen zu haben

v

Das engliſche Parlament zur Wehr
pflichtfrage

WTB London 6 Jan Das Reuterſche Bureau meldel
ergänzend über die geſtrige Unterhausſitzung Der Liberale
Hobhouſe erklärte er werde die Vorlage annehmen wünſche
aber die Verſicherung zu haben daß das Geſetz nur für die
Dauer des Krieges gelte Der frühere Kriegsſekretär Beely
ſetzte ſich mit Nachdruck für die Dienſtpflicht ein Der Führer
der Jren Redmond erinnerte daran daß ſeine Partei die
Regierung bisher in allem unterſtützt habe und daß ſie zu
jedem Opfer bereit ſei das notwendig wäre um den Krieg
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zu gewinnen die Vorlage nicht mitHrinden t verteidigt ſondern damit daß er es lt ein Verſprechen einzu
löſen Seine r nicht für die Vorlageſtimmen Bonar Law ſagte die Vorlage gelte als not
wendig um den Krieg reich zu beenden

WTB London 6 Januar Die geſtrige Debatte des
Unterhauſes über die Unterdrückung des ſchottiſchen Sozia
liſtenblattes Forward war nach dem Bericht der Mor
ning Poſt die heftige ſeit Veginn des Krieges Die dabei
zutage tretende Erbitterung gab dem Hauſe einen Vor
geſchmack von der Haltung die die Sozialiſten bei der
Debatte über die Dienſtpflichtbill einnehmen werden Als
Asquith a er habe von der Unterdrückung des Blattes
ſoeben erſt erfahren rief der radikale Abgeordnete Outh
waits in den allgemeinen Lärm hinein Es wäre Zeit
daß Sie zurücktreten Bei der Debatte über eine Bill zum

Munitionsgeſetz ſagte Pringle liberal die Lage im Clyde
gebiet grenze an Revolution Die Regierung verheimliche
die Zuſtände ſyſtematiſch Die Arbeiter mehrerer Muni
tionswerke hätten ſich geweigert Lloyd George bei ſeinem
Beſuch anzuhören Lloyd George ſtellte dies in Abrede und
wandte ein der Bericht ſei entſtellt worden Currie Natio
naliſt fyrte aus die Arbeiter des Clydegebietes fänden es
ſchwer die gegenwärtige Haltung Lloyd Georges mit ſeinen
früheren Anſchauungen zu vereinigen Das ſei der Haupt
grund der Schwierigkeiten Lloyd George erklärte es ſei
notwendig die Arbeiter und Arbeitgeber unter eine gewiſſe
militäriſche Kontrolle zu ſtellen Die Unzufriedenheit der
Arbeiter ſei nicht als Revolte gegen die Regierung ſondern
gegen die Führer der Gewerkſchaften anzuſehen Eine ſehr
ſtarke r beſtehe die gegen die Arbeiterführer
arbeite aber doch müſſe die Arbeit organiſiert werden wenn
der Krieg gewonnen werden ſolle

W B Rotterdam 6 Januar Wie ver Rott Cour
aus London berichtet erregte Asquiths Mitteilung daß die
Rekrutierung nach dem Derbyſchen Gruppenſyſtem von neuem
eröffnet werden ſolle und die Unverheirateten jetzt noch ein
mal Gelegenheit haben ſollten freiwillig einzutreten Heiter
keit Jemand rief Dann iſt ja das ganze Geſetz
überflüſſig Die Debatte wurde vertagt

e B Vondon 6 Januar Abgeordnete der verſchiedenen
Parteien haben geſtern morgen konferiert um den Bericht

tbys zu beſprechen und die Haltung die ſie den Vor
ſchlägen Asquiths gegenüber annehmen werden feſtzulegen
Es verlautet daß der Verband der Keſſelarbeiter beſchloſſen
habe die Vorſchläge der Regierung zu unterſtützen Es iſt
dies ein Zeichen ſagt Reuter daß auch die meiſten Fach
verbände ihnen folgen werden Die Erwartungen die eng
liſche Zeitungen für die Abſtimmung hegen ſind verſchieden
Der Daily Chronicle glaubt daß nicht mehr als 10 Ar
beiterführer gegen die Wehrpflicht ſtimmen würden während
die Morning Poſt mit 100 Stimmen gegen das Geſetz
rechnet

9

Widerſtand der Bergleute gegen die Wehrpflicht
e B Baſel 6 Januar Aus London wird gemeldet Jn

Glasgow hat die Delegiertenkonferenz der ſchottiſchen Berg
leute getagt Sie hat nach dem Vorgang der Bergleute von
Südwales einſtimmig einen Proteſt gegen die allgemeine
Wehrpflicht angenommen und ihn dem Kabinett übermittelt
Mehrere Redner drohten in der Konferenz die Bergleute
würden ſich Jwangsmaßnahmen zur Ableiſtung der allge

icht durch den Generalſtreik widerſetzen

Vom Balban
Die Entente droht mit dem Raube Salonikis

e B Lugano 6 Januar Mailänder Zeitungen meldenwus London Die Beſitznahme S rirs durch die
Verbandsmächte ſei endgültig und dauernd falls
Griechenland in ſeinem Widerſtande gegen die Angebote des
Vierverbandes fortfahren ſollte

2 B Genf 6 Januar Die ſchweizeriſchen Zeitungen
laſſen ſich aus Athen melden daß der Flottenrückzug von den
Dardanellen allgemein ſei Auch vor Korinth ſind Kriegs
ſchiffe der Alliierten eingetroffen

meinen Dien

Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
3 Fortſetzung Rachdruck verboten

Leiden Sie häufig an ſolchen Ahnungen oder hellxheriſchen Anfällen ſägte er zu dem her Fulnont le
Dame iſt wirklich Fräulein Martens Sie iſt weit ſchöner
ſener vorgeſtellt hatte

vHoffen at ſie dasſelbe von Jhnen gedacht rieder re e Arzt ß gevag
rüger ſah in komiſcher Betrübtheit an ſich herab Daskann ich leider nicht annehmen en rief u er u i

hätte mich ſehr verändert das ſollte wohl auf deutſ
veihe Die 73 t e dick hDer Offizier blieb ſchweigſam ſeine Augen folgten demSchiffe und dem ſich über die Weiſung wen Rädchen

das er auf ſo geheimnisvolle Weiſe erkannt hatte ohne es
je vorher geſehen zu haben

Jetzt lag der Koloß ſtill Kommandoworte ertönten der
rieſige Anker raſſelte in die Tiefe mächtige Stahltroſſen
wurden um ſtämmige Pfähle gewunden und zugleich wurde
auch die haushohe oppeltreppe dicht an das Schiff heran
gebracht und mit einer Brücke nach dem Promenadendeck
verbunden Sturmartig fegte gleich eine Anzahl von Men
ſchen die Stufen empor meiſtens Funktionäre und Arbeiter
die auf dem Dampfer zu tun hatten Langſamer folgten die
harrenden Gäſte unter ihnen der Tai Pan mit ſeinen
Freunden Die Hamburgerin wartete ſchon oben an der
Treppe Die Arkt wie ſie den alten Bekannten aus der
Kinderzeit empfing zeigte ſchon welch ein freier lieber
natürlicher Menſch ſie ſein müßte Beide Hände ſtreckte ſie
dem Tai Pan entgegen und zog ihn aus dem Gewühl inder Nähe der Se h u auf ein WÄig Plätzchen
Wie ich mich freue Sie zu ſehen lieber Herr Krüger rief

ſte Seit der W rt in den Hafen habe mich fort
während gefragt wie der alte Freund wohl ausſieht und ob
du ihn wohl wiedererkennſt Ich bin faſt deſchämt weil ich
Sie nicht ſogleich erkannt denn tegt ſcheint es mir als
ob Ste ſich gar nicht verändert hätten

Vom Stamme der Rieſen

e B r nuar Aus SEaloniki wir nach Mai
land gemeldet n neue Verhaftungen griechiſcher Anle in Saloniki durch die Polizei der Entente ſtatt
gefunden

nuar Wie das Volksblatt über
Genf melden läßt berichten Pariſer Zeitungen daß die in
Saloniki wegen age verhafteten und der Schuld über
wieſenen Griechen vorläufig nach Frankreich überführt

n

e B Wien 6 Januar Das Deutſche Volksblatt
meldet aus Athen Der Poſtverkehr von Saloniki nach Athen
wurde auf Befehl des franzöſiſchen Befehlshabers in Salo
niki unterbrochen

e

Empörung in Griechenland

WTB Athen 6 P eh Die h ausden abgefangenen Briefen engliſcher Amtsperſonen haben
hier das größte Aufſehen hervorgerufen Die San i ſt
entrüſtet Embros ſchreibt es gebe nichts Schlimmeres
als dieſe ziviliſierten Barbaren welche die Stimme der von
ihnen Erwürgten erſticken wollen

r

Die ſchärfſten Gegenmaßregeln gegen die
Verhaftung der Konſuln

e B Wien 6 Januar Das Neue Wiener Journal
meldet aus Sofia Die Verhaftung der Vierbundsdiplomaten
in Saloniki hat hier lebhafte Entrüſtung hervorgerufen Der
Vizepräſident der Sobranje Montſchilow erklärte einem
Berichterſtatter gegenüber einer derartigen Jnfamie ſeien
nur die ſchärfſten Gegenmaßregeln am Platze Weiter meinte
Montſchilow Bulgariens Stärke werde nach ſiegreicher Be
endigung des Krieges in ſeiner Beſcheidenheit beſtehen und
ſprach dann die Erwartung aus daß es gelingen werde im
Laufe des neuen Jahres der Welt den Frieden wiederzugeben

C Wien 6

Verzicht der Königin von Rumänien auf ihre Zivilliſte
Laut Jndépendance Roumaine verzichtete die Köni
von Rumänien ne Dauer ihres Lebens auf die Ein

ünfte aus der Zivilliſte Sie beſchloß die ihr aus dieſer
Quelle zuſtehende Summe von jährlich 300 000 Franken für
öffentliche Zwecke zu verwenden Jhren Beſchluß verfügte
ſie mit rückwirkender Kraft auf das Jahr 1915 Der Betrag
für das vergangene Jahr ſoll für die Kanaliſterung des
Ortes Curteadarghes zur Verfügung geſtellt werden Die
Summe aus dem Jahre 1916 iſt für die Errichtung eines
Offizierserholungsheims in demſelben Orte beſtimmt
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Von der Weſtfront
Der engliſche Bericht

WTB London 6 Januar Amtlicher Heeresbericht vom
5 Januar Normale Artillerietätigkeit Ein feindlicher An
griff zrf unſere e bei Maricourt wurde durch unſer
Gewehrfeuer abgeſchlagen Mehrere unſerer Flugzeuge be
legten mit gutem Erfolg Dougi mit Bomben Ein deutſches
Flugzeug überflog Boulogne und warf einige Bomben ab
ohne Schaden anzurichten

Belgiſcher Bericht
WTB Paris 6 Jan Belgiſcher Bericht vom 5 Jan

Während die velgiſche Artillerie die deutſchen Batterien öſt
lich von Dixmuiden unter Feuer nahm e die r
Artillerie das Dorf Neuve Chapelle Jm Abſchnitt Steen
ſtrate wurde der Bombenkampf mit Hef igkeit wieder aufge
nommen

m

Der Fliegerangriff auf Boulogne
T U Rotterdam 6 Jan J dem geſtrigen amtlichen

engliſchen Bericht wird ein deutſcher Fliegerangriff auf Bou
logne re der keinen Schaden angerichtet haben ſoll
Das Bemerkenswerte an dieſer Meldung iſt aber daß das
engliſche Hauptquartier über einen Angriff gegen eine nicht
l im Opergationsgebiet liegende Stadt berichtet

Es iſt ſehr Hurs von Jhnen ſo etwas zu ſagen er
widerte der Tai Pan Ich weiß wohl daß ich nicht gerade
ſchöner geworden bin Das Hetz iſt aber däs alte Er
innern Sie 87 noch daran als ich Jhnen bei den Schul
aufgaben half

räulein Martens nickte Natürlich damals waren
Sie ſelbſt noch ein halber Junge Zu jener J hätten wir
es uns nicht träumen laſſen einander in Oſtaſien zu be
gegnen

Jch hätte mir manches nicht träumen laſſen ſagte
Krüger und ließ ſeine Blicke re aber auch mit un
verhohlener Bewunderung an der jungen Dame empor
leiten Meine kleine Eſtella iſt groß und h geworden

e alten Freunde geſtatten Sie es wohl dies auszu
prechen

as Mädchen reichte dem Tai Pan die Hand und ſagte
ohne eine Spur von Geziertheit Jch freue mich daß ich
Jhnen gefalle Aber mehr kommt es auf den inneren Men
ſchen an Doch ſagen Sie Herr Krüger ſind die Herren
dort drüben die uns beobachten nicht Jhre Freunde Jch
ein r auf dem Steg beieinander geſehen zu haben

Weiß Gott lachte der Tai Pan die hatte ich total
vergeſſen Sie erlauben daß ich die Herren antreten laſſe

uf eine einladende Bewegung Krügers traten die drei
n heran Der Tai Pan ſtellte vor Herr Oberleutnant
ans Ladenburg der von einer oſtaſiatiſchen Studienreiſe

heimkehrt Dr Dührkop der Jhnen ſchon durch ſeine Schriften
bekannt ſein wird nehmen Sie ſich in acht er ſchreibt ein
Buch über ſeine Reiſeerlebniſſe und Dr Lechner vor dem
Sie ſich noch mehr in acht nehmen müſſen denn er ſtudiert
als Arzt nicht nur an allen Menſchen herum ſondern iſt
2 das biſſigſte Mitglied der deutſchen Kolonie in Hong

n

Fräulein Martens reichte dem Schriftſteller zuerſt die
and Dieſe Bege nung kommt mit roter Tinte in meinagebuch Zu a habe ich immer gewünſcht dem Ver

faſſer ſo vieler ſchöner Bücher einmal z begegnen daß es
nun hier in der fernen Fremde geſchileht macht bas gu
ſammentreffen für mich um ſo reizvoller Jch weiß mich
überhaupt mit all den ieuen Eindrücken noch gar nicht aus
eingaſderzuſetzen,

Auch die beiden anderen Herren wurden eines Hände
l

Die engkiſchen Berluſte
Jn 14 Tagen 57 500 Mann an der Weſtfront verloren

WTB London 6 Januar Tennant teilte in Beanr
wortung einer Anfrage im Unterhauſe mit daß die Geſamt
verluſte an der Dir zwiſchen dem 25 September und

8 Oktober waren Offiziere 773 tot 1288 verwundet 317
S t Mannſchaften 10 345 tot 38 095 verwundet 8846
vermißt

W B London 6 Januar Die letzte Verluſtliſte ver
zeichnet 32 Offiziere und 658 Mann Die Zahl der Ver
mißten und Toten vom Kreuzer Natal beträgt 380
Gegenwärtig ſtehen 2242 Munitionswerkſtätten unter Kon
trolle des Munitionsminiſteriums

9

Clémenceau über England
n einem Artikel macht Clémenceau ſeiner Unzufriedemw

heit über England Luft Er ſchreibt einer der erſten Ge
danken des Jnſelmenſchen John Bull ſei geweſen ſich in
Calais zu verlieben Jn Frankreich fange man erſt jetzt an
zu begreifen durch eine wie wunderbare Miſchung von Mut
Mühſeligkeiten und erſtaunlichem Leichtſinn das britiſche
Reich begründet wurde

h

Die Kämpfe in Kamerun
o B Haag 6 Januar Das engliſche Preſſebureau ver

öffentlicht einen eingehenden Bericht über die letzten
Kamerunkämpfe und die Eroberung von Banyo der aber
durch iſt n teilweiſe widerlegt wirdDer offiziöſe Bericht ſchildert die Schwierigkeiten die die
Engländer hatten um die aus 22 deutſchen und 200 Einge
borenen mit drei Maſchinengewehren beſtehende Garniſon
von Bayno zu vertreiben Fort Banyo das ſchließlich von
den Deutſchen verlaſſen wurde als ſie ſich in eine neue Stel
lung im dahintergelegenen Gebiet zurückzogen erregte die
Bewunderung der Engländer da nicht nur Häuſer mit Glas
ſcheiben ſondern ſogar Gemüſegärten vorhanden waren Das
Gefecht um die Gebirgsſtellung war äußerſt
ſchwierig da die Deutſchen jeden Zoll vertei
digten Schließlich aber wurde der Angreifer überraſcht
durch die Nachricht daß die Deutſchen in der Nacht zum
5 November die Stellung verlaſſen und ohne daß die bri
tiſche Jnfanterie ſie beunruhigen konnte den Weg ins Freie
gefunden hatten Als Geſamtverluſt der Deutſchen wird an
egeben 2 Europäer darunter Hauptmann Schipper ge

fallen 2 verwundet 9 gefangen 79 Eingeborene getötet
oder gefangen Bis jetzt gelang es aber nur ein Maſchinen
ewehr aufzufinden wo die anderen zwei blieben iſt un
ekannt Die britiſchen Verluſte ſind ſchwer Ein

Hauptmann ein Leutnant und ein Fähnrich ſind gefallen
ein Hauptmann zwei Leutnants verwundet 51 Soldaten tot
oder verwundet Aus dem ausgedehnten wohlbefeſtigten
im Vericht lobend erwähnten Verteidigungswerk ſchließt das
engliſche Preſſebureau daß die Deutſchen gehofft hatten die
Gebirgsſtellung als Stützpunkt und Ausfall zu benutzen
daran aber durch die geringe Truppenzahl wur
den Die Morning Poſt veröffentlicht einen Feldpoſtbrief
über dieſelben Kämpfe woraus hervorgeht daß die Deutſchen
bereits umzingelt waren und ohne von der Hauptmacht der
weit überlegenen Angreifer bemerkt zu werden deren Linien
durchbrachen Sie überrumpelten die Wachen und konnten
ſich ohne irgendwelches wertvolle Material zurückzulaſſen
zurückziehen

h

Amerika
Lanſings neutrale Geſinnung

W B Rotterdam 6 Jan Der Rotterdamſche Courberichtet aus New York Die Aſſociated Preß versffent
lichte eine amtliche Mitteilung aus Waſhington worin derBericht des amerikaniſchen Konſuls Garrels in Alexandrien
zitiert wurde aber die von Garrels mitgeteilte Tatſache
daß die Perſta eine Kanone an Bord hatte verſchwiegen
wurde Als dies in den Privatberichten New Yorker Blätter
gemeldet wurde erſuchte die Aſſociated Preß das Staats
departement um ein Dementi erfuhr jedoch daß die Er
wähnung der Kanone in dem der Aſſociated Preß zur Ver
breitung übergebenen amtlichen Bericht weggelaſſen wurde
Die Aſſociated Preß veröffentlichte dieſe Jnformation
Die deutſchfreundlichen Blätter machen nun dem Staats

druckes gewürdigt Der Oberleutnant fragte wo die Ham
burgerin ſich zuletzt aufgehalten habe Sie berichtete daß
ie Linige Wochen bei einer verheirateten Freundin in

ſingtau geweilt habe
Und ſind Sie etwa auf dem Landwege über Sibirien

nach Kiautſchau gereiſt fragte der Offizier
Die junge Dame bejahte
Dann ſuhr der Oberleutnant fort während ſeine

Augen ſtrahlten ſtehen Jhnen noch die wunderbarſten Er
lebniſſe bevor Jch r an daß Sie die Tropen noch nicht
kennen Jn wenigen Tagen werden Sie das Meer in einer
unwahrſcheinlichen Bläue leuchten ſehen fliegende Fiſche
werden das Schiff umſpielen die Luft wird wie von Ge
würzen durchtränkt ſein und kommen Sie erſt nach Zeylon
dann wird ſich Jhnen gleichſam das verloren geglaubte
Paradtes erſchließen

Ehe die Hamburgerin antworten konnte miſchte ſich der
Arzt ein Meine Herrſchaften nehmen Sie es nicht übel
wenn ich vorläufig etwas kaltes Waſſer auf Jhre Begeiſte
rung gieße Jſt es nicht beſſer jetzt aufzubrechen enn
unſer Gaſt heute noch etwas von Hongkong r ſoll danniſt es die höchſte git Da ich die eigen unſeres Tai Pan
nicht kenne erteile ich ihm alſo das rt

Mein 7 Fräulein ſagte Krüger in der ihm
eigenen etwas feierlichen Art da ich von Jhrem Herrn
Vater beauftragt bin Sie unter meine Fittiche z nehmen
werden Sie ſich wohl meinen Anordnungen fügen Der
Dampfer kohlt u nacht das geht nie ohne großes Ge
räuſch ab vom Staub gar nicht zu reden Deshalb habe ich
mir erlaubt zwei Zimmer m Sie im Hotel zu belegen
Haben Sie etwas dagegen einzuwenden

Nicht das Geringſte erwiderte Fräulein Martensein Mir iſt es gänz recht wenn wir gleich hinüberahren Was mache 9 aber mit meiner Zofe Nehmen
wir ſie gleich mit

Da weiß a Rat meinte der Oberleutnant Mein
Burſche kann das Mädchen herüberholen ſie wird ja gewiß
allerlei Sachen für die Nacht mitzünehmen haben

Das nehme ich mit Dank an W uldigen Sie mich
nur einen Augenblick bis t unten Beſcheid zurückgelaſſen
abe Jn einem Augenblick bin ich wieder hier dannann die Reiſe iosgehen ng folgt
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ö Lanſing erbitterke Vorwürfe er d habere ng einer Tatſa e in der UBoots

vermindern könnendie entſtandene Spannung hättele Woreingenommenheit gegen die Zentralmächte zu ver

ſtärken
R

BVermiſchke Kriegsnachrich ten

Reujahrswunſch des Generaloberſten v Woyrſch
c B Berlin 6 Januar Jn ihrer erſten Nummer veröffent

licht die neue deutſche Kriegszeitung von Baranowitſch folgenden
Reujahrsglückwunſch des Generaloberſten von Woyrſch

Kameraden der verbündeten Armeen
Es drängt mich Euch zum Jahreswechſel einen kurzen Sol

datengruß ſowie Worte des Dankes für Euer braves Verhalten
zuzurufen das Jhr während des verfloſſenen Jahres überall
und zu jeder Zeit bewieſen habt Wer zählt die Gefechte und
Schlachten die Jhr geſchlagen wer zählt die Orte deren Beſitz
Jhr erkämpftet Ein Kämpfen und Siegen war es durch das
ganze Jahr und wir wollen weiter kämpfen und werden weiter
ſiegen bis der Feind die Waffen ſtreckt und den Frieden erbittet
Hoffen wir daß das kommende Jahr unſerem Vaterlande den
erſehnten Frieden bringe Wir aber wollen dafür ſorgen daß
der Sieg ein endgültiger und daß der Friede ein ehrenvoller
wird Jetzt iſt und bleibt unſere Parole Vorwärts mit Gott
für Kaiſer und Reich

gez von Woyrſch

BoyEd in Falmouth
W TB London 6 Januar Reuter Der Dampfer

Rotterdam mit dem deutſchen Marineattaché v Boy Ed an
Bord iſt in Falmouth angekommen

Treibminen im Roten Meer
W B Zürich 6 Januar Jn italieniſchen Schiffahrts

kreiſen wird behauptet im Roten Meer ſeien viele Treib
minen ausgeſetzt worden die in hohem Maße die Schifffahrt
gefährden Einige Dampfer ſeien bereits geſunken

Die Cochinchineſen nicht tauglich
W IB Paris 5 Januar Bei den Verhandlungen der

Kommiſſion über die Rekrutierung aus den Kolonien
wiederholte der frühere Gouverneur von Cochinchina ſeine
Behauptung daß die Eingeborenentruppen ungeeignet ſeien
und nicht in genügender Zahl aufgebracht werden könnten
Die Ereigniſſe würden zeigen ob die Cochinchineſen die
wie angekündigt mehrere tauſend Mann ſtellen ſollen alle
die phyſiſchen Eigenſchaften beſitzen welche zur Verwendung
auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz notwendig ſeien

Ein Amerikaner mit dem Eiſernen Kreuz
Rcoſtock 5 Jan Ein amerikaniſcher Kriegsfreiwilliger von

56 Jahren der Jngenieur Max Vick iſt jüngſt mit dem Eiſernen
Kreus dekoriert worden Der Ausgezeichnete iſt der Sohn eines
hieſigen Badeanſtaltsbeſitzers Er lebt ſchon längere Zeit in
Amerika und beſitzt auch das amerikaniſche Bürgerrecht Trotz
ſeiner vorgerückten Jahre kam er nach Kriegsausbruch nach

r und ſtellte 7 Kriegsfreiwilliger in Güſtrow wo
h genommen wurde egenwärtig tut er Dienſt bei eiMaſchinengewehr Abteilung in Serbien ſt vet eines

Meuterei auf japaniſchen Dampfern
V Genf 6 Jan Lyoner Meldungen aus Marſeillezufolge meuterten die Beſatzungen der japaniſchen Dampfer

Kakomaru und Taikaſaumaru Nachdem die Schiffe den
Hafen verlaſ en hatten forderten die Matroſen eine Er
höhung der Löhné da die Kommandanten dies ablehnten
verweigerten ſie die Arbeit Ein durch Notſignale herangerufener S leppdampfer brachte beide S iffe in den Hafen
von Marſeille zurück wo die meuternden Matroſen im Fort
Saint Jean interniert wurden

e

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Situation an den deutſchen Börſenwar in der abgelaufenen Woche gegen al de Hecſe wie
verändert Die Tendenz war ſchwankend doch überwog im
allgemeinen die feſte Haltung die ſich beſonders auf den

Märkten der ſogenannken Rüſtungswerte zeigte Die bis
jetzt vorliegenden Dividendenerklärungen für das Jahr 1915
laſſen erkennen daß die deutſchen Aktien eſellſchaften abge
ſehen von den bekannten verluſtreichen Gebieten im allge
meinen günſtig gearbeitet haben Dementſprechend iſt auch
die Kursentwickelung geweſen Man braucht ja nur die
Dividendenliſten die jetzt vielfach veröffentlicht werden
durchzuleſen um zu erkennen wo die Kursentwickelung nach
unten wo ſie nach oben gegangen iſt Man wird dabei er
ſtaunen über die Höhe mancher Dividenden die weit über
den hinausgeklettert ſind Von anderen Geſellſchaften wieder hätte man eine beſſere Kriegsarbeit er

wartet ſie waren aber aus de en oder aus anderen
Gründen anſcheinend nicht imſtande ſich kohnend anzupaſſen
Es iſt anzunehmen daß die Geſchäftsabſchlüſſe der Banken
im Grunde genommen dasſelbe Bild wie im Vorjahr zeigen
gerden Sie ſtehen ja im Mittelpunkt des Finanzverkehrs

di ſich wie allgemein bekannt im Jahre 1915 in der
eutſchen Volkswirtſchaft ziemlich glatt abgewickelt hat
eberraſchungen braucht man daher nicht zu erwarten

pwch tens könnte es ſein daß das eine oder andere Jnſtitut
m Jahre 1915 beſſere Geſchäfte gemacht hat als im vorher

gehenden Jahre Von großem Intereſſe wäre es zu wiſſen
wie ſich der rivatbankierſtand im abgelaufenen Jahre enthat Vielleicht kann man aus den ichen der

einen Bank Aktiengeſellſchaften auf die Situation des
Privatbankiers ſchließen Nach allem was bekannt geworden
iſt haben viele Privatbankiers verhältnismäßig gute Ge

äfte gemacht was ja auch e aus der glatten Abwick
des Abbaues der Ultimo Engagements an der Berliner

rſe eſgirg ne Der Stand der Privatbankiers wird bei
reren vor ſehr wichtigen Aufgaben ſtehen Wenn

ihm auch kürzlich von hervorragender Bantkſeite ein Schutz
ſprechen egeben wurde ſo ſcheint es doch angebracht den

rivatbankters immer wieder den Zuſammenſchlu zu emp
ehlen Für eine ſolche Vereinigung iſt jetzt unſeres Er

anten die Zeit beſonders günſtig da die Emiſſtonstätigkelt
a eben von den Märkten der Kriegsanlethen nicht er

s iſt Allerdings wird die Emiſſionstätig
z t wenn die Nachrichten darüber richtig ſind nach de m

e t v 20 s n ränkung z Vahren und
e odergut geſetzliche Eingeſtellt werden ob es nicht angängig ſei eine

Emiſſionszentrale zu errichten die die Auf5l hat die an den Kapitalmarkt herantretenden Anforde

rungen auf mehrere Jahre zu verteilen Sollte dieſer Ge
danke verwirklicht werden was zwar erwünſcht aber äußerſt

wierig i J hätte eine Vereinigung der Privatbankters
e Möglichteit mit geſchloſſenen Angeboten an die Zentrale

heranzutreten und t von ihr die Aufträge zuteilen zulaſſen Auf dieſe Weiſe könnte Ebr viel zur Förderung der

rivatbankiers und der kleinen Banken beigetragen werden
ine Stärkung wäre ſchon deswegen erwünſcht weil der

Privatbankier ganz anders als die große Bank die Möglich
keit hat die Nöte und Schwierigkeiten ſeines Kundenkreiſes
zu würdigen und zu beſeitigen Nur der Privatbankier kann
im Bankweſen der Träger des perſönlichen Kredits werdende wir in Deutſchland in der letzten Jeit ſo ſehr entbehrt

aben
Die Situation am Geldmarkte war in der

verfloſſenen Woche durchaus günſtig Tägliches Geld war
im allgemeinen zu 3 Proz zu haben Geld auf einige Tage
über den Ultimo bedang zwiſchen 5 und 524 Prozent derPrivatdiskont ſtellte ſich ungefähr auf 416 Prozent Be

merkenswert war die r eng M Valuten beſonders der Auszahlungen Holland weiz und New Hork
Die Gründe für dieſe Entwickelung brauchen nicht mehr aus
rege u werden Die Reichsbank hat ihren Status
weiter befriedigend entwickeln können Jn der letzten
Sitzung des Zentralausſchuſſes beſprach der Reichsbankpräſi
dent die r re und ſtellte feſt daß die Situation
des Zentralnoten Jnſtitutes im Einklang mit der ganzen
Wirtſchaftsentwickelung Deutſchlands ſehr günſtig ſei Auch
die offiziellen Mitteilungen des Reichsarbeitsblattes laſſen
die gute Lage unſerer Volkswirtſchaft deutlich erkennen Es
heißt dort Der Beſchäftigungsgrad der Jnduftrie erwies
ſich im November 1915 in den meiſten Gewerbezweigen reger
als im gleichen Monat des Vorjahres trotzdem im November
1914 die ſchnelle Erholung der Induſtrie von den Störungen
die der Kriegsausbruch mit ſich brachte bereits voll zur
Geltung kam Abgeſehen von der Lage des Webſtoffgewerbes
wie des Baumarktes iſt der Geſchäftsgang im allgemeinen
wiederum als befriebigend und für die Hauptinduſtrien der
Kriegswirtſchaft als gut und recht gut zu bezeichnen Darin
iſt im Dezember 1915 eine Aenderung nicht eingetreten
Im Gegenteil hat das Weihnachtsgeſchäft einer Reihe von
Induſtrien noch eine ganz beſondere Anregung gegeben So
ging die deutſche Volkswirtſchaft geregelt und mit verhält
nismäßig recht günſtigen Reſultaten in das Jahr 1916 hin
über Sie darf das Bewußtſein haben jede Kriegsdauer
aushalten zu können Hoffentlich fühlt ſie auch allgemein
die Pflicht ſich für den Wiederaufbau der deutſchen Volks
wirtſchaft im Frieden und für die großen welt wirtſchaftlichen
e e durch eine vernünftige Reſervepolitik vorzu
ereiten

Deukſches Reich
Kapitaliſterung von Kriegsbeſchädigtenrente

Die teilweiſe Kapitaliſierung der Kriegsbeſchädigten
rente wird wie wir ſchon berichteten von den Renten
inhabern und von ſozialpolitiſchen Fachleuten unter gewiſſen
Sicherungsbedingungen gefordert Jnsbeſondere vertreten
der Hauptausſchuß für Kriegerheimſtätten und alle an der
d e von Kriegsbeſchädigten intereſſierten Kreiſe
dieſen Gedanken um die Möglichkeit einer größeren An

an zum Erwerb eines Rentengütchens für den Kriegs
beſchädigten zu ſchaffen Die Reichsregierung hat ſich wie
die Soziale Praxis berichtet dem Gedanken freundlich
gegen et und beabſichtigt ihn demnächſt in geſetz
geberiſcher Faſſung dem e e zu unterbreiten Natur
gemäß iſt dabei auf die geldliche Tragweite ſolcher größeren
einmaligen Kapitalausſchüttungen für die Reichsfinanzen
Rückſicht zu nehmen

Verbot von Verwendung von pflanzlichen und tieriſchen
Oelen für techniſche Zwecke

WTB Berlin 6 Januar Der Bundesrat hat heute
eine Verordnung über das Verbot der Verwendung von
a lichen und tieriſchen Oelen und Fetten für techniſche
Zwecke erlaſſen Die Verordnung bezweckt eine Ergänzung

bereits e raeger Verordnungen die Verarbeitung der für
die menſchliche Ernährung in Betracht kommenden Oele und
Fette zu techniſchen Zwecken zu beſchränken

Unterbringung erholungsbedürftiger Kriegsgefangener
in der Schweiz

WTB Davos G Januar Die ſeit langem ſchwebenden
Unterhandlungen über die Unterbringung erholungsbedürf
tiger Kriegsgefangener in der Schweiz ſind ſo weit gediehen
daß vorbereitende Schritte getan werden konnten In einer
Verſammlung von Hotel Sanatorien und
teilte Sanitäts Oberſtleutnant Nienhaus im Auftrage des
ſchweizeriſchen Armeearztes mit daß vorerſt ein Verſuch mit
je 1000 deutſchen und franzöſiſchen Kriegsgefangenen gemacht
werden ſoll Als Jnternierungsorte ſind für in Deutſchland
kriegsgefangene Fränzoſen die Kurorte Montana und Leyſin
im Kanton Wallis für die in Frankreich kriegsgefangenen
Deutſchen Davos in Ausſicht genommen Es wird ſich dabei
nur um Leichterkrankte handeln Schwererkrankte werden wie
bisher ausgetauſcht werden Unterkunft und Verpflegung
ſollen einheitlich nach den für ſchweizeriſche Militärpatienten
geltenden Grundſätzen erfolgen Die Jnternierten werden
Unter Kontrolle ſtehen indeſſen iſt keine militäriſche Be
wachung vorgeſehen Etwaige Ausreißer müſſen von ihren
Staaten zurückgeliefert werden und kommen dann in Ge
fangenenlager Die Koſten für die Verpflegung tragen
Deutſchland und Frankreich je für ihre Staatsangehörigen

Leider hat die franzöſiſche Regierung ihre vorbehaltloſeZuſtimmung zu dem Ver de noch nicht erteilt ſo daß er am

15 Januar 19186 wie von der deutſchen Regierung vorge
ſchlagen noch nicht zur Ausführung kommen kann

Halle und Umgebung
Halle den 7 Januar 1916

Die Eröffnung unſeres Hallenſchwimmbades
ſoll in feſtlicher Weiſe am 30 d Mis vormittags 11 Uhr er
folgen Zu dem Feſtakt werden auch die hieſigen Schwimmvereine
eingeladen Am Nachmittag wird dann das Bad dem öffentlichen
Verkehr üborgeben Es erhält den offiziellen Titel Stadt
bad

Es heißt nämlich daß Erwägungen an Am Mittwoch beſichtigten die Mitglieder der Baudeputation
des Bauausſchuſſes und der Deputation zur Erbauung eines

vallenſchwimmbades das Stadtbad und alle kamen zu der Ueber

zeugung daß mit dem Bau ein gar treffliches Werk ge n
worden iſt Anlage und Ausſtattung fanden ungeteilten

Wer muß ſich zur Rekrutierungsſtammrolle anmelden Um
irrtümlicher Auffaſſung vorzubeugen ſei klargeſtellt daß die Be
kanntmachung von Rekrutierungsſtammrolle ſpricht
und nicht von Landſturmrolle Wenn es weiter heißt alle
Militär pflichtigen des Jahrganges 1896 und der älteren Jahr
gänge die noch nicht eingeſtellt ſind ſo iſt auch hier zu beachten
daß die aktive Militärpflicht für die dem Landſturm Ueberwieſe
nen nicht mehr gilt Militärpflichtig ſind gegenwärtig die
Jahrgänge 1896 1895 und 1894 Nur aus dieſen Jahrgängen
haben ſich alle noch nicht Eingeſtellten gleichgültig ob gemuſtert
oder nicht nochmals zur Rekrutierungsſtammrolle anzumelden

Religiöſer Vortrag Geben oder Nehmen lautet das
Thema über welches Herr E Dönitz am Sonntag den 9 Jan
abends 822 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 einen
Evangeliſationsvortrag halten wird Der Zutritt iſt frei

Stadtmiſſion Die Familie lautet das Thema über das
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 86 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

straffammer

Halle 5 Januar
Der Verſuchung erlegen

Der Markthelfer Fuſt iſt ſchon einige Male wegen Diebſtahls
vorbeſtraft Lange Zeit hatte er ſich gut geführt Da kam er in
einem hieſigen Eiſengeſchäft an Ein junger Verkäufer bot ihm zu
billigen Preiſen allerhand Gegenſtände an Fuſt wehrte ſich erſt
dagegen unterlag dann aber der Verſuchung Er erhielt unge
fähr für 70 Mark Waren Jetzt mußte er ſich wegen Rückfall
diebſtahls verantworten Die Verhandlung geſtaltete ſich ſo daß
man im Zweifel ſein konnte ob nicht bloß Unterſchlagung vorlag
Der Staatsanwalt nahm das an und beantragte zwei Monate
Gefängnis Das Gericht kam jedoch zu der Anſicht daß Rückfalls
diebſtahl vorläge und verurteilte den Angeklagten zu ſechs Mo
naten Gefängnis Es wurde ihm mildernd zugute gerech
net daß er der Verführung unterlegen ſei

Schöffen gericht

Halle 5 Januar
Verſuchte Nötigung

Wegen verſuchter Nötigung hatte ſich der ruſſiſch polniſche
Wanderarbeiter Wendling aus Lodz zu verantworten Er iſt
eingewanderter deutſcher Eltern Kind und ſpricht deutſch und
polniſch Als s Arbeitsvertrag ablief verſuchte er die anderen
Landsleute und Mädchen deren Friſt ebenfalls ablief zu be
wegen in ihre Heimat zurückzukehren W war auf einem hieſigen
Gute beſchäftigt und konnte mit den anderen nach ſeiner Heimat
zurückkehren Der Arbeitgeber hatte es jedoch jedem freigeſtellt
dasubleiben und weiterzuarbeiten W ging in die Mädchen
kaſerne und ſagte zu den dort anweſenden Mädchen Wir Ar
beiter müſſen zuſammenhalten es darf keiner hierbleiben Wir
kehren alle in unſere Heimat zurück Bis dahin war alles gut
als aber die Mädchen wenig Miene zu machen ſchienen ſeinen Rat
ſchlägen zu s ſetzte er drohend hinzu Wer hierbleibt der
kriegt das Geſicht vollgeſchlagen Durch dieſe Worte machte er
ſich der Nötigung ſchuldig

Vor Gericht behauptete der in Haft genommene Angeklagte
daß er kein derartiges Wort geſagt habe Er ſei unbeſtraft und
ihm hätte es völlig fern gelegen iemand zur Arbeitsniederlegung
zu zwingen Das Gericht verurteilte antragsgemäß Wendling
zu 10 Tagen Gefängnis auf die die Unterſuchungshaft voll
angerechnet wurde ſo daß er entlaſſen werden konnte Der Vor
ſitzende bezeichnete das Vorgehen des Angeklagten als gefährlich
u re Unbeſcholtenheit habe ihn vor einer härteren Strafe
ge

Provinzial Nachrichten

Gaſtwirte und Bierpreiserhöhung
Kaſſel 5 Jan Eine hier heute nachmittag im Stadtpark

abgehaltene von 200 Gaſtwirten aus Kaſſel und Umgebung be
ſuchte Verſammlung in welcher auch der Mitteldeutſche Gaſt
wirtsverband und der Saalbeſitzerverein von Kaſſel vertreten
waren nahm nach längerer Ausſprache zu der geplanten Bier
preiserhöhung einſtimmig eine Entſchließung an worin die von
der Brauereivereinigung von Kaſſel und Umgebung für den 6
Januar angekündigte m V 6 Markabgelehnt wurde Das ſtellvertretende Generalkommando
wurde mit Rückſicht auf die großen wirtſchaftlichen Schäden für
das Gaſtwirtſchaftsgewerbe erſucht den bisher ablehnenden
Standpunkt der ſich auf das Gutachten der Kaſſeler Preis
prüfungsſtelle ſtützt beizubehalten auch ſchon im Hinblick auf eine
in Vorbereitung befindliche einheitliche Regelung der
Bierverkaufspreiſeé durch das Reich

V Radewell 6 Jan Diphtheritis Behördlicher
ſeits geſchloſſen wurde Unſere hieſige Volksſchule in deren Räumen
guch die Kleinkinderbewahranſtalt untergebracht iſt da die hier

r Diphtherie ſich ſtetig ausbreitet Die Krankheit ver
t in vielen Fällen tödlich Die Kleinkinderſchule mußte inner

halb weniger Wochen aus gleichem Grunde zum zweiten Male
polizeilich geſchloſſen werden

Wulfen 6 Jan Treibiagd Bei der geſtern in den
Jagdtevieren der Domäne Wulfen und Bobbe abgehaltenen
Treihjagd wurden 675 Haſen und einige Faſanen geſchoſſen

Köthen 6 Jan Der alte Wein Das Nachlaßver
zeichnis einer kürzlich hier verſtorbenen alten Dame enthielt u a
ouch viele Flaſchen ſehr alten teueren Weins Die Beſitzerin hatte
in der letzten Zeit wenig davon getrunken ihn auch nicht geſehen
da ſie infolge ihrer zunehmenden Gebrechlichkeit nicht in den
Keller ſteigen konnte Den Schlüſſel zum Weinkeller hatte das
Dienſtmädchen in Verwahrung Nachdem die Dame das Zeitliche
geſegnet hatte ſollte kürzlich der alte Wein unter die Erben ver
teilt werden man fand aber nur leere Flaſchen Man glaubte
zuerſt daß Einbrecher am Werk geweſen ſeien ſtellte dann aber
feſt daß das langiährige Dienſtmädchen das für treue Dienſte
von der Verſtorbenen wertvolle Andenken und Geldſpenden er
halten hatte an dem Verſchwinden des Wetnes nicht unſchuldig
war Das Mädchen hatte oft den Beſuch eines Liebhabers einp
fangen und dieſen ſtets freigebig mit dem alten Wein bewirtet
Der Jüngling hatte dieſe günſtige Gelegenheit auch nach Kräften
ausgenützt und ſich den Wein ſchmecken laſſen ſolange eben welcher
vorhanden war Dann war aber mit der Weinquelle auch die
Liebe verſiegt und neben den zu erwartenden Unannehmlichkeiten
hat die Ungetreue auch den Verluſt des Liebhabers zu verzeichnen

Gaumnitz b Jeitz 6 Jan chwinblerin Jnvoriger Woche trat hier ein junges Mädchen auf welches Ma
ſchinenklöppelſvitze zu hohen Preiſen verkaufte Es gab an von
einer Paſtorsgattin aus der Nachdarſchaft geſchickt worden zu ſein
Die Damen möchten ihr doch etwas abnehmen Das Mädchen
nannte ſich Frl v d Reck ihre Familie hätte in Oſtpreußen ihr
Rittergut verloren ein Bruder wäre als Leutnant bei Lüttich ge
fallen und der andere als Hauptmann in ruſſiſcher Gefangen



e

e e nene
nichts mehr und wohnten jest

le Nur durch die r hätten ſie etwas Hilfeſind r amen auf den Schwindel hineingefallen
Soffentlich wird die Schwindlerin bald feſtgenommen Sie iſt 17
dis 20 Jahre alt hübſch mittelgroß etwas ſtark und trägt hell
blauen Flanellrock dunkelblaues Jackett hellgelbe Schuhe
ſchwarzen Hut mit ſchwarzem Schleier

H Sangerhauſen 5 Jan Zur Reichstagserſatz
wah l in unſerem Wahlkreiſe die am 19 Januar ſtattfindet
beſchloß der ſozialdemokratiſche Kreisausſchuß entgegen den Stim
men die eine Sonderkandidatur anſtrebten von einem ſelbſt
ſtändigen Vorgehen abzuſehen und Wahlenthaltung zu vrokla
mieren Angeſichts deſſen wird der nationalliberale Kandidat
Syndikus H in Eſſen der die Unterſtützung aller bürgerlichen
Parteien hat glatt gewählt werden

HohenſteinErnſtthal 5 Jan Ein ſchlauer Fleiſcher
meiſter Einem guten Einfall hat es ein Fleiſchermeiſter in
unſerer Umgebung zu verdanken daß ihm ein geriebener Dieb
ins Garn ging Aus der Räucherkammer wurde oft der Abgang
von Speck und Wurſt bemerkt ohne daß man den Spitzbuben faſſen
konnte Der Fleiſchermeiſter kam auf den Gedanken einen Korb
mit Sägeſpänen ſo aufzuhängen daß ſich ſein Jnhalt über den
Spitzbuben ergießen mußte ſobald er wieder Verlangen nach der
jetzt ſo begehrten Ware zeigte Und richtig Dieſer Tage fand
ſich eine Sägeſpäneſpur von der Räucherkammer nach der benach
barten Wohnung des Langfingers dem der Fleiſchermeiſter nun
die Rechnung für entnommene Waren vorlegen konnte

Bad Sachſa 6 Jan Pfarrer Beyer f Hier ſtarb
der am 1 Oktober v Js in den Ruheſtand getretene Pfarrer
Beyer im 71 Lebensjahre Zur Uebernahme des Pfarramts
wird am 23 d Mts Paſtor Lindenberg aus Tettenborn nach hier
überſiedeln

Wittenberg 6 Jan Durch leichtſinnigen Um
gang mit einer Schußwaffe iſt wieder ein Menſchen
leben gefährdet worden Der 17 Jahre alte Bäckergeſelle Herm
Dorn von hier legte im Scherz auf den Bäckerlehrling Otto Müller
das geladene Teſching an Die Waffe ging los und die Kugel
traf den jungen Mann ins linke Auge

Meiningen 5 Jan Verkauf von Eiern nach Ge
wich Der hieſige Magiſtrat ſetzte den Höchſtpreis für Eier
auf 1,50 Mk für das Pfund feſt unter der Annahme daß acht
b oder neun mittlere oder zehn kleine Eier auf ein Pfund

gehen

Leipzig 5 Jan Die Deutſche Zentralbiblio
thek für Blinde Der 1894 hier gegründete Verein zur Be
ſchaffung von Hochdruckſchriften und von Arbeitsgelegenheit für
Blinde beſchränkt ſich nicht darauf Blinde zu unterrichten und aus
zubilden ihnen Arbeit zu vermitteln ſowie ein Blindenerholungs
heim in Grimma zu unterhalten er rief auch um die Blinden
mit gutem Leſeſtoff zu verſorgen ſchon im erſten Jahre ſeines
Beſtehens eine Bücherei die Deutſche Zentralbibliothek für
Blinde zu Leipzig und im folgenden Jahre eine Druckerei dazu
ins Leben Die Bücherei zählt jetzt 3400 Bände Mit ihren
Fibeln und Uebungsbüchern dient ſie jetzt insbeſondere auch den
Kriegserblindeten Für ſie gab Frau Lomnitz die ſeit 1900 ehren
amtlich an der Spitze der Bücherei und Druckerei ſteht in zweck
entſprechender Vergrößerung ein leichtfaßliches Alphabet heraus
wodurch die Vermittelung des Buchſtabenbildes durch ſtark er
habene Punkte ſelbſt beim erſten Verſuch möglich iſt und das Er
lernen der Punktſchrift die Späterblindeten anfangs vielfach
Schwierigkeiten bereitet weſentlich erleichtert wird

Leipzig 6 Jan Der Friſeur als Kartoffelhänd
ler Der Friſeur Johann Alois Schmitt in Leipzig Lindenau
hat ſich auf den Kartoffelhandel geworfen Wenn jemand aber
von ihm zentnerweiſe kaufen wollte dann erklärte er ſo verkaufe
er ſeine Kartoffeln nicht er gebe nur pfundweiſe ab und zwar
9924 Pfund für 4,13 Mark Der Verkaufspreis für den Zentner
iſt hier geſetzlich auf höchſtens 3,90 Mark feſtgeſetzt der Höchſtpreis
für das Pfund auf 4,2 Pfg Schmitt verdiente auf ſeine Weiſe

m a zu n a Zentner re Schöffengericht
zig verurte en Angeklagten wegen Preiswuchers zu 15Mark Geldſtrafe s Hers 9
Dresden 5 Jan Der Vorſitzende der Genoſſen

ſchaft deutſcher Tanzlehrer, Rudolf Knoll Mitglied
Fern eſchen Schauſpielhauſes in Hamburg iſt in Dresden ge

orben

Predigt Anzeigen
1 Sonntag n Epiphanias 9 Januar

U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Knoblauch nach dem Gottes
dienſt Beichte und Abendmahl derſelbe 1154 Uhr G in der
Kirche Archidiak Jahr 1154 Uhr G im Reformrealgym
naſium Diak Knoblauch Ab 6 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt
Kollekte für die Taubſtummenſeelſorge Dienstag ab 6 Uhr

Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Diak Knoblauch
Domkirche reform Gemeinde Vorm 10 Ahr Dompred Prof

D Lang Sammlung für die Taubſtummenſeelſorge 115
Uhr Dompred Lic Baumann Ab 6 Uhr Dompred
Konſ Rat Joſephſon Freitag den 14 Januar ab 8 Uhr

Kriegsbetſtunde Dompred Konſ Rat Joſephſon
St Ulrich Vorm 10 Uhr Paſtor Heintke hiernach Beichte und

Abendmahl derſelbe Ab 6 Uhr Paſtor Richter Epiphanias
feier Vorm 1124 Uhr Franck K G in der Martinſchule
Charlottenſtr 15 Paſtor Heintke Mittwoch ab 6 Uhr Kriegs
betſtunde Paſtor Richter Oſtbezirk Vorm 10 Uhr
Gottesdienſt rondorfer Straße 6a Paſtor Richter 1128 Uhr

G daſelbſt Für Schwerbörige Stadtmiſſionshaus
Weidenplan Sonntag nachm 5 Uhr Oberpfarrer Keller

St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpfarrer Keller Einführung der
Aelteſten Nachm 5 Uhr Epiphaniasfeier des Kinder Gottes
dienſtes Paſtor Voigt Hoſpital Vorm 549 Uhr Ober

e rGeorgen Vorm 10 Uhr Paſtor Prof Körner Nachm 5 UhrPaſtor Dr Vahldieck Kinder Gottesdienſte vor Uhr
in der St Georgskapelle Paſtor Witte 1114 Uhr in der Aula
der Mittelſchule Torſtraße Paſtor Hellmann nachm 2 Uhr in
der Kirche Paſtor Gallert Montag ab 8 Uhr Bibel
See en hen d Hellmann Mittwochab r Kriegsmiſſionsbetſtunde ſtor Prof Körner hiern
Beichte und Abendmahl derſelbe

PaulRiebeckStift Vorm 2810 Uhr Paſtor Witte
ProvinzialBlindenanſtalt Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann

Donnerstag nachm 5 Uhr G Paſtor Hellmann
St Johannes Vorm 10 Uhr Paſtor Kindervater 1126 Uhr

G Paſtor Butz Nachm 125 Uhr G Paſtor Kinder
vater 2 Uhr Paſtor Faßmer Ab 6 Uhr Paſtor Faßmer

Mittwoch ab 84 Uhr Bibelſtunde Rudolf Haymſtr 37
d Faßmer Donnerstag ab 6 Uhr Kriegsandacht Paſtor

aßmer
St Laurentius Vorm 10 Uhr Paſtor Wagner Nachm 2 Uhr

G Paſtor Wagner 5 Uhr Prädikant Göhlert Sammlung
für die Taubſtummenſeelſorge Dienstag ab 8 Ühr Kriegs
betſtunde Paſtor Wagner Donnerstag ab 8 Uhr Verſamml
der konf Mädchen jüng Abteil Breiteſtr 29

St Stephanus Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof 114 Uhr Ver
ſamml der konf Mädchen im Gemeindehauſe Albrechtſtz 27
Rachm 5 Uhr Epiphaniasfeier des KinderGottesdienſtes Paſtor
Meinhof Sammlung für die Taubſtummenſ e r
Donnerstag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Meinhof

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan
St Paulus Vorm 190 Uhr Paſtor Haberland

Uhr Paſtor v Broecker Vorm 2212 Uhr G
Haberland Nachm 2 Uhr Paſtor v Broecker

Nachm 5

J e e t v

in Weißen M 12 Uhr Beſprechung mit konf jungen Mädchen

je
des Katholiſchen Frauenbundes wurde heute im Plenar

Dölau

Paſtor
Broecker Witwag al s Uhr Kriegsbetſiunde Pfarrer
Bach Freitag ab 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haber
land

St Bartholomäus Vorm 10 Uhr Superint Hellwig 12 Uhr
Paſtor Meltzer Ab 6 Uhr Paſtor Meltzer Mittwoch

ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor lic Dr Reinhard Freitag
ab 814 Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozzi
e 4 Superint Hellwig

St Petrus Vorm 10 Uhr Paſtor lic Dr Reinhard 812 Uhr
Paſtor Kunitz

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
Vorm 8 Uhr Militärgottesdienſt 95 Uhr Hochamt mit Pre
digt 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht Ab 71 Uhr Kriegsbittandacht Nach der

8Uhr Meſſe Verſammlung des Vinzensvereins Donnerstag
ab 716 Uhr Kriegsbittandacht

St BVarbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

Evangel luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt Nachm 83 Uhr Kriegsbetſtunde

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saal 9 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger 11 12 Uhr

G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger Abends
718 Uhr Unterhaltungsabend Mittwoch ab 84 Uhr Gebet
ſtunde Prediger Klinger Nietleben Quellgaſſe 22e
Vorm 9 Uhr Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 3 Uhr
a enft Donnerstag ab 754 Uhr Verſammlung Pred

inger
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5

gegenüber der Feuerwache Vorm 1128 Uhr Kinderſtunde
Ab 8 Uhr bibliſcher Vortrag Mittwoch ab 816 Uhr Ver
einigung junger Mädchen Donnerstag ab 828 Uhr Bibelbe
trachtung Thema Chriſtus Anfang Mittelpunkt und Ziel
im göttl Weltenplan im Gemeinſchaftshauſe

Halle Trotha Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing 412 Uhr
Paſtor Hobbing Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor
Dr Jenrich Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Jenrich Nachm 1 Uhr
Paſtor Dr Jenrich Mittwoch ab 7 Uhr Kriegsbetſtunde
Paſtor Hobbing

Lettin Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz 12 Uhr
Paſtor Dietz

Vorm 89 Ahr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Ammendorf Vorm 11 Uhr Paſtor Balthaſar
Beeſen Vorm 9 Uhr Paſtor Balthaſar Mittwoch ab 6 Uhr

Kriegsbetſtunde Paſtor Balthaſar
Paſſendorf Vorm 1024 Uhr Spätgottesdienſt

Lehke Depeſ chen

Griechenland Republik mit Venizelos an der Spitze

VTB London 6 Januar Dem Reuter Bureau zufolge
dementiert der Athener Korreſpondent der Daily Mail den
von öſterreichiſch ungariſcher Seite verbreiteten Bericht wo
nach bei Oberſt Napier der an Bord des griechiſchen
Dampfers Spetzai verhaftet wurde ein Brief des Sekre
tärs des britiſchen Geſandten in Athen an den britiſchen
Staatsſekretär des Aeußeren gefunden worden ſei in dem
die Errichtung einer griechiſchen Republik
mit Venizelos an der Spitze vorgeſchlagen wird
Alle Sekretäre der britiſchen Geſandtſchaft hätten dem Kor
reſpondenten übereinſtimmend erklärt daß ſie keinen
ſolchen Brief geſchrieben haben Der britiſche Geſandte in
Athen Elliot habe ferner mitgeteilt daß er die ihm zu
geſchriebenen Worte Jch habe wenig Sympathie mit den
Serben meine Gefühle ſind mehr auf bulgariſcher Seite
nie geſchrieben habe

Ein engliſches Unterſeeboot geſunken
W TB Haag 6 Januar Wie das Marinedepartement

mitteilt traf das niederländiſche Kriegsſchiff Noord
brabant heute in der Höhe von Texel außerhalb der
territorialen Gewäſſer ein britiſches Unterſeeboot
das Notſignale gab Die ganze Beſatzung von 32 Mann
wurde durch den niederländiſchen Kreuzer gerettet Das
Unterſ eboot iſt geſunken

Provinziallandtag der Provinz Sachſen
W TB Berlin 6 Januar Der Reichs und Staats

anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung nach welcher
der Provinziallandtag der Provinz Sachſen zum 5 März
d J einberufen wird Die Eröffnung des Prosinzialland
tages wird an dieſem Tage mittags 12 Uhr im Ständehaus
zu Merſeburg erfolgen Jhr wird in der Schloß und Dom
kirche um 10 Uhr ein Gottesdienſt vorangehen

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 6 Januar Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer Be
kanntmachung betreffend Saatkartoffeln der Entwurf einer
Bekanntmachung wegen Ergänzung der Verordnung über
Preiſe uſw für Kraftfuttermittel vom 19 Auguſt 1915 der
Entwurf einer Bekanntmachung über das Verbot der Ver
wendung von tieriſchen und pflanzlichen Oelen und Fetten
zu techniſchen Zwecken der Entwurf einer Bekanntmachung
über vorübergehende Zollerleichterungen der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Geltendmachung von Anſprüchen
von Perſonen die im Auslande ihren Wohnſitz haben der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Friſten des
Wechſel und Scheckrechtes für Elſaß Lothringen

Aus dem Reichsanzeiger

WTB Berlin 6 Januar Der Reichs und Staats
anzeiger veröffentlicht eine Verordnung betreffend die Ab
änderung einiger geſetzlichen Beſtimmungen über die Schon
ten des Wildes und den Verkehr mit Wild aus eingefrie
gten Wildgärten Danach werden die Oberpräſidenten

u a ermächtigt nach voraufgegangener Prüfung des
Bedürfniſſes für den Umfang der Provinzen oder einzelner
Teile derſelben im Jahre 1916 den Beginn der Schonzeit für
Haſen auf den 1 Februar und für Faſanenhennen auf den1 März ſeſtſetzen

Die Kronprinzeſſin bei der Tagung des KatholiſchenFrauenbunt es ſche
W B Berlin 6 Januar Die 6 Generalverſammlung

von ſgänggſaat des Reichstagsgebäudes eröffnet nachdem ein
ierliches Pontifikalamt in der St Hedwigskirche voran

gegangen war Empfangen vom Vorſtand des Frauenbundes
und dem Erſten Präſidenten des Reichstages erſchien die
Kronprinzeſſin mit Gefolge Die Erſte Vorſitzende Fräulein
Dransfeld eröffnete die Kriegstagung des Bundes und be
grüßte als Vertreterin der Kaiſerin die Frau Kronvrinzeſſin
ferner den Geſandten Grafen Lerchenfeld als Vertreter dec
Königs von Bayern Es waren auch zahlreiche Angehörige
der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Frauen Organi

a rpen anweſend Nach einer Anſprache der Erſten Vor
itzenden des Zweigvereins Berlin nahm der Geſandte Gra
Lerchenfeld das Wort und überbrachte von der Königin von
Bayern die wärmſten Wünſche für eine erfolgreiche Arbeit
U a ſprach auch Kardinal Hartmann von Köln Dann er
griff Frau Dransfeld das Wort zum Vortrag Die Frau
als Mitgeſtalterin an dem neuen Deutſchland An den
Kaiſer die Kaiſerin den Kronprinzen und den Papſt wurder
Huldigungsdepeſchen geſandt

Bevorſtehende Veſchlüſſe über die Freilaſſung der Vier
bundskonſuln

WTB Sofia 6 Januar Das Blatt Utro mildet
Einer hieſigen neutralen Geſandtſchaft iſt die Mitteilung
zugegangen daß ſich die engliſche Regierung bereit erkläre
die gefangen genommenen Konſuln freizulaſſen falls einige
Vertreter Englands und Frankreichs die in den Haupt
ſtädten der Verbündeten feſtgehalten werden freigelaſſen
werden Die engliſch franzöſiſchen Verhandlungen hierüber
ſeien beinahe beendet Ein gemeinſchaftlicher Beſchluß Eng
lands und Frankreichs werde der griechiſchen Regierung bald
mitgeteilt werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Januar Das Hauptmerkmal des freien Börſen
verkehrs bildete auch heute die Zurückhaltung der Geſchäftskreiſe
Die Aufmerkſamkeit iſt in Jntereſſentenkreiſen fortgeſetzt auf die
Haltung des Deviſenmarktes gerichtet der ſeine feſte Haltung bei
behielt Für die deutſchen Anleihen ſtellten ſich die Kurſe
etwa wie geſtern Rumäniſche und japaniſche Anleihen blieben
weiter gefragt auch ruſſiſche Anleihen zum Teil etwas höher
Größeres Intereſſe ſtellte ſich im Verlauf für ſchwere Montan
werte wie Phönix Oberbedarf und Caro HegenſcheidtAktien ein
die anzogen Auch Vochumer und OberkoksAktien feſt Deutſch
Luxemburger und Bismarckhütte behauptei Die erwartete Er
höhung der Eiſen preiſe regte an Nachgebend waren Rie
beck Montan und Menden Schwerte Rüſtungswerte wenig ver
ändert und ſtill Daimler Motoren feſter Rheinmetall Benz
und Horch Motoren unverändert Hirſch Kupfer etwas niedriger
Schiffahrtsaktien wie geſtern Von chemiſchen Werten wurden
Elberfelder Farben Badiſche ſowie Berliner Anilinfabrik geſucht
Für Kaliwerte wie Weſteregeln und Deutſche Kaliwerke beſtand
Intereſſe AuerGasglühlicht höher Deutſche Erdölaktien be
hauptet Canada und Baltimore erhöhten ihre Preiſe Von
ausländiſchen Deviſen ſtieg Holland weiter ferner New
york und Schweiz höher Tägliches Geld 4 Prozent und
darunter Privatdiskont 46 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 6 Januar Die Kaufluſt im heutigen Produkten
verkehr war außerordentlich gering und die Umſätze beſchränkten
ſich ſowohl am Frühmarkte als auch im Mittagsverkehr auf das
Notwendigſte Die Preiſe für Futterartikel waren im allgemeinen
unverändert nur ausländiſche Hirſe etwas nachgebend

Leipzig 5 Jan Das Geſchäft an der Lederbörſe hatte
einen normalen Verlauf Gutes Leder war ſehr geſucht Die von
der Regierung feſtgeſetzten Höchſtpreiſe gelten als Grundlage für
den geſamten Ledergeſchäftsverkehr Die Ledermeßbörſe war von
ungefähr 600 Lederintereſſenten beſucht

Die Gewerkſchaft Fallersleben in Celle zieht infolge des Fort
ſchrittes der Bauten 100 000 Mk Zubuße zum 10 Januar ein

Ein Kreditſchutzverband der deutſchen Kautſchukinduſtrie iſt
jüngſt gegründet worden Dem Verband ſind insgeſamt 20 Fir
men und zwar unter ihnen die größten des Gewerbes als Mit
glieder beigetreten So haben ſich u a dem Verbande ange
ſchloſſen die Vereinigten Berlin Frankfurter Gummivwarenfabriken
die Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Louis Peter Akt Geſ die
Gummiwerke Fulda Akt Geſ die Aſbeſt und Gummiwerke Alfred
Calmon Akt Geſ die ContinentalCaoutchouc und Guttavpercha
Compagnie die Hannoverſche Aktien Gummiwarenfabrik die Ver
einigten Gummiwarenfabriken HarburgWien die Aktien Geſell
ſchaft Metzeler u Co uſw

Deutſche Stabeiſenwerke Die Verhandlung der Stabeiſen
werke die ſich am Mittwoch bis in die ſpäten Abendſtunden
hineinzog hat zur Begründung der geplanten AuslandsVer
kaufsvereinigung für Stabeiſen geführt vorbehaltlich der Erledi
gung einiger Nebenfragen durch einen beſonderen Ausſchuß Die
Beteiligungsfrage iſt derart geregelt daß die Werke berechtigt
ſind den Verſand von 6 aufeinanderfolgenden Monaten als Be
teiligung anzumelden Die Vereinigung die lediglich das Aus
landsgeſchäft umfaſſen wird ſoll zunächſt bis zum 30 Juni d Js
begründet werden

Tangermünder AktienBrauerei Geſellſchaft Jn der General
verſammlung wurde den Aktionären vorgeſchlagen den Reinge
winn nach 21 113 Mk Abſchreibungen mit 15 686 Mk zur Bildung
einer Reſerve vorzutragen Die Verſammlung genehmigte den
Antrag

Erhöhung der Blechvpreiſe ſeitens der Breslauer Eiſenhändler
Die Eiſengroßhandlungen haben die Preiſe für Grobblech um 1
Mark auf 22,50 Mk für Tafelfeinblech um 3 Mk auf 26,25 Mk
für Buntblech um 2 Mk auf 25 Mk für Abfallblech um 2,50 Mk
auf 18 Mk für 100 Kagr erhöht

Jm Konkurs der Holzfirma Chriſtian Wenzel Co G m
b S in DuisburgMeiderich betragen die Paſſiven über 3 300 000
Mark An dem Konkurſe ſind Holzfirmen aus ganz Deutſchland
beteiligt

Die TonwerkeAktiengeſellſchaft Wittenberg iſt auch im
dritten Geſchäftsjahr 1914/15 dividendenlos geblieben Das Ge
ſchäftsjahr ſchließt mit einem Verluſt von 41 000 Mark ab

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 5 Januar Weizen Mai 127 Juli 119

Mais Mai 763 Juli 7726 Schmalz Jan 10,00 Mai 10,27
Pork Jan 18,826 Mai 109,20 Rippen Jan 10,276 Mai
10,67Newyork 5 Januar Weizen Mai 13554 Winterweizen
1424 Weizen Nr 1 northern 1424 Mais loco 8256 Zucker
zentrifugal 439 458 Kaffee Nr 7 loco 75

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

1Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
r in Halle a G
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